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Einleitung: Wenn die Kirche an Weihnachten das Jüngste
Gericht besingt
In jeder Christnacht, während sich die Welt mit Lichtern, süßlichen Liedern und hastigem
Konsum füllt, wagt die Kirche — an einigen ganz bestimmten Orten — etwas Verstörendes:
Sie singt vom Ende der Welt.

Nicht von der Krippe.
Nicht von den Engeln.
Nicht von den Hirten.

Vom Jüngsten Gericht.

Und sie tut dies, indem sie einem Sänger — traditionell einem Kind oder einem jungen
Menschen — eine heidnische Prophezeiung in den Mund legt, älter als Christus,
gesprochen von einer geheimnisvollen Frau der Antike: der Sibylle.

Warum hat die Kirche diesen Gesang bewahrt?
Warum wurde er über Jahrhunderte hinweg in der offiziellen Liturgie gesungen?
Und was hat er uns heute zu sagen, in einer Welt, die den Sinn von Gericht, Sünde und
wahrer Hoffnung vergessen hat?

Gehen wir Schritt für Schritt vor.

1. Wer war die Sibylle? Die heidnische Stimme, die Christus
ankündigte
In der griechisch-römischen Welt waren die Sibyllen prophetische Frauen, die als
Sprachrohre der Götter galten. Sie gehörten nicht zum jüdischen Volk und kannten die
biblische Offenbarung nicht, doch die antike Überlieferung schrieb ihnen eine besondere
Weisheit über das Schicksal der Welt zu.

Es gab mehrere Sibyllen (von Kyme, Erythrai, Delphi …), doch eine Prophezeiung erregte
besonders die Aufmerksamkeit der frühen Christen: eine Vision vom Ende der Zeiten,
vom Jüngsten Gericht und von einem König, der kommen würde, um die Lebenden
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und die Toten zu richten.

Der heilige Augustinus, wahrlich kein naiver Theologe, zitiert die erythrӓische Sibylle mit
Respekt in De civitate Dei. Und er war nicht allein: Laktanz, der heilige Isidor von Sevilla
und andere Kirchenväter sahen in dieser Prophezeiung ein klares Beispiel dessen, was die
Theologie nennt:

„Semina Verbi“ — Samen des Wortes, die Gott selbst auch
außerhalb Israels ausgestreut hat.

Mit anderen Worten: Gott hat die heidnische Welt nicht ohne Zeugnis gelassen.

2. Der Text des Gesangs der Sibylle: Ein Weihnachten, das
vom Gericht spricht
Der Kern des Gesangs der Sibylle ist kraftvoll, ohne jede Konzession an Sentimentalität. Er
verkündet:

Den Tag des Gerichts
Die glorreiche Wiederkunft Christi
Die Trennung der Gerechten und der Ungerechten
Die persönliche Verantwortung jeder einzelnen Seele

Einer seiner bekanntesten Verse lautet:

„Am Tage des Gerichts
wird offenbar werden, wer gedient hat.“

Es gibt keine Sentimentalität.
Kein Entfliehen.
Keine geistliche Betäubung.
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Und genau deshalb hat die Kirche ihn in die Christnacht gelegt: weil das Kind, das in
Bethlehem geboren wird, derselbe Richter ist, der in Herrlichkeit wiederkommen
wird.

Wie die Heilige Schrift sagt:

„Denn der Menschensohn wird in der Herrlichkeit seines
Vaters kommen mit seinen Engeln, und dann wird er jedem
vergelten nach seinem Tun.“
(Matthäus 16,27)

Weihnachten ist nicht nur Zärtlichkeit.
Es ist reine Eschatologie.

3. Warum hat die Kirche eine heidnische Prophezeiung
übernommen?
Hier liegt eine der tiefsten und zugleich aktuellsten Lehren.

Die Kirche hatte niemals Angst vor der Wahrheit, woher sie auch kam.
Was wahr war, reinigte sie, taufte es und erhob es.

Der Gesang der Sibylle lehrt drei grundlegende Wahrheiten:

1. Christus ist das Zentrum der Geschichte, selbst für jene, die ihn nicht
ausdrücklich kannten

2. Das Jüngste Gericht ist keine mittelalterliche Erfindung, sondern eine
Intuition, die in das menschliche Gewissen eingeschrieben ist

3. Ein Weihnachten ohne Gericht wird zu leerem Sentimentalismus

Die Sibylle verkündet keinen sanften Messias, sondern einen gerechten König. Und das
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entspricht vollkommen dem katholischen Glauben:

„Siehe, er kommt mit den Wolken, und jedes Auge wird ihn
sehen.“
(Offenbarung 1,7)

4. Das Verschwinden des Gesangs: Als wir aufhörten, vom
Gericht zu sprechen
Über Jahrhunderte hinweg wurde der Gesang der Sibylle offiziell in der Liturgie der
Christnacht gesungen, besonders in Spanien, Frankreich und Italien.

Warum ist er fast vollständig verschwunden?

Weil wir aufgehört haben, von der Sünde zu sprechen,
wir haben aufgehört, von der Hölle zu sprechen,
wir haben aufgehört, vom Gericht zu sprechen.

Und ein Weihnachten ohne Gericht ist ein Weihnachten ohne Umkehr.

Wo es kein Gericht gibt, gibt es keine Verantwortung.
Wo es keine Verantwortung gibt, gibt es keine Erlösung.
Und wo es keine Erlösung gibt … wird Christus zur Dekoration.

5. Theologische Aktualität heute: Die Sibylle im Angesicht der
modernen Welt
Wir leben in einer Kultur, die:

Die Sünde leugnet
Das Gericht lächerlich macht
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Den Glauben auf emotionales Wohlbefinden reduziert

Der Gesang der Sibylle rüttelt uns wach und erinnert uns daran, dass:

Die Geschichte ein Ende hat
Unser Leben ein ewiges Gewicht besitzt
Gott barmherzig, aber auch gerecht ist

Wie der heilige Paulus sagt:

„Wir werden alle vor dem Richterstuhl Christi erscheinen.“
(Römer 14,10)

Nicht um uns zu erschrecken, sondern um uns aufzuwecken.

6. Praktischer theologischer und pastoraler Leitfaden

Wie man Weihnachten im Licht des Gesangs der Sibylle lebt

1. Die Gewissenserforschung im Advent wiederentdecken

Nicht als obsessive Schuld, sondern als liebende Wahrheit. Frage dich:

Wem diene ich wirklich?
Welchen Platz nimmt Christus in meinen Entscheidungen ein?

2. Den Kindern lehren, dass Jesus König und Richter ist

Nicht nur ein niedliches Baby. Zärtlichkeit ohne Wahrheit formt zerbrechliche Christen.

3. Für die Verstorbenen an Weihnachten beten

Das Gericht ist unmittelbar mit der Barmherzigkeit verbunden. Weihnachten ist auch eine
Zeit der Fürbitte.
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4. Stille und Nüchternheit integrieren

Der Gesang der Sibylle wird im Halbdunkel gesungen. Vielleicht brauchen wir weniger Lärm
und mehr Ewigkeit.

5. Zur Beichte zurückkehren

Es gibt keine bessere Vorbereitung auf Weihnachten als die Versöhnung mit Gott.

7. Eine Prophezeiung für unsere Zeit
Die Kirche singt die Sibylle nicht aus Nostalgie, sondern aus geistlichem Realismus.

In einer Welt, die vor dem Gericht flieht, gibt uns die Sibylle die wahre Hoffnung zurück:
die Gewissheit, dass das Böse nicht das letzte Wort haben wird
und dass Gerechtigkeit und Barmherzigkeit sich küssen werden.

Christus wird in Demut geboren …
doch er wird in Herrlichkeit wiederkommen.

Und das ist die Botschaft, die die Kirche mutig gewählt hat, in der hellsten Nacht des Jahres
zu singen.


